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Rheintal

Barocker Wohlklang
Einmalmehr ist es der RheintalischenGesellschaft fürMusik und Literatur gelungen, eine Interpretin und einen
Interpreten der Spitzenklasse nachHeerbrugg zu holen. Sie spieltenmit akrobatischer Virtuosität.

May Seiler

Heerbrugg GegenhundertMu-
sikbegeisterte folgtenmitHoch-
genuss den barocken Klängen
derherausragenden Interpretin
und des Interpreten.

Das Besondere am Konzert
in der evangelischen Kirche:
Beide sind nicht aus internatio-
nalenMusik-Hochburgenange-
reist, sondern leben und ar-
beiten im Rheintal. Die Block-
flötenvirtuosin Sibylle Wiget
kommt aus Balgach und unter-
richtet an derMusikschuleMit-
telrheintal, derOrgel- undCem-
balo-Zauberer Johannes Häm-
merle kam inDornbirn zurWelt
und ist Dozent an der Musik-
hochschule Vorarlberg.

BlockflöteundCembalo
imDialog
EntsprechendderbarockenAuf-
führungspraxis wurde die Bas-
so-Continuo-Begleitung vom
Cembalo übernommen; wobei
sich Wiget und Hämmerle in
subtilem Dialog austauschten.
Neben dem Staunen über ihre
stupendenFähigkeitenwarauch
die Begegnung mit wenig be-
kannten Barockkomponisten
einErlebnis. SodurftemanWer-
ke von Ignazio Sieber, Giovanni
Antonio Pandolfi Mealli oder
Jean-Marie Leclair kennenler-
nen.

WiewunderbarmandieMe-
lodiebögen abtönen und farbig
gestalten kann, zeigte Sibylle
Wiget in den ruhigeren Sätzen,

demLargo ineinerSieber-Sona-
te etwa, oder in Leclairs «Aria
Affetuoso». In ihrenStaccati da-
gegen artikulierte sie die Töne
trennscharf und dank souverä-
ner Atemtechnik in übermüti-
gemFluss.

Unterbrochen wurde die
ZwiesprachezwischenBlockflö-
te und Cembalo von der an-

spruchsvollen Orgelsonate in
d-Moll von Johann Sebastian
Bach. Auf dem Instrument der
evangelischen Kirche in Heer-
brugg zeigte Johannes Häm-
merle seine absolute Meister-
schaft.

Von der Empore aus begeis-
terte Sibylle Wiget mit einem
Solo des Niederländers Jacob

van Eyck. Die Wirkung der Va-
riationenzu JohnDowlandsLied
«Comeagaine, sweet love»,war
unbeschreiblich, die Töne aus
Wigets Altflöte perlten zuerst
wieEngelsschalmeienvonoben
herab.Dann löste sichdie volks-
liedhafteMelodie in immerklei-
nere, schnellereNotenwerteund
endete sovirtuos, dassmansich

fragte, woher die zierliche Frau
die Luft nimmt.

Nach der klangmalerischen
Fantasie vonVivaldis«Tempes-
tadiMare»brandete langanhal-
tender Applaus auf; als Zugabe
entzückten die herausragende
Musikerinundderherausragen-
de Musiker mit Variationen ei-
ner Corelli-Sonate.

Mit virtuoser Spielfreude entzückten Sibylle Wiget und Johannes Hämmerle die Besucherinnen und Besucher des Barockkonzerts. Bild: S

Hauptversammlung auf Eis
DenBäuerinnen- und Landfrauenverein Balgach gibt es bereits seit
80 Jahren. DieHV verbandman darummit einemEisstockschiessen.

Altstätten/Balgach Der Bäue-
rinnen- und Landfrauenverein
Balgach feiert dieses Jahr sein
80-jähriges Bestehen. Aus die-
semGrund liessen sich die Vor-
standsmitglieder etwasSpeziel-
les einfallen:DieMitglieder fuh-
ren gemeinsam nach Altstätten
zumStossplatz.

Dort erwartete sie eine be-
leuchteteKunsteisbahn,wo jede
sich im Eisstockschiessen mes-
sen konnte. Nach einemProbe-
schussbeganndasSpiel. In zwei
Gruppen schossmandieEisstö-
cke konzentriert Richtung Ziel-
mitte – wer dem Ziel am nächs-
ten kam, gewann die Runde.
Zwischendurch wärmte man
sich mit einem warmen Ge-
tränk. Die Frauen hatten den
Plauschundwurden immerbes-
ser. Nach dem Essen in der
schön dekorierten Stosshütte
folgte die Hauptversammlung.
Hildegard Kehl begrüsste dazu
auch einNeumitglied, EdnaSa-
hili, undüberreichte ihr einWill-
kommensblüemli.DerVorstand
wurde für drei weitere Jahre ge-
wählt.

IndiesemJahrwartet einab-
wechslungsreiches Programm
auf die Mitglieder. Es gibt ein
paar Helferanlässe wie Bürger-
versammlung,Fasnachtsumzug,

Briefeverteilen, ausserdemwird
man die KybunWorld besichti-
gen und in Benken Romers
Hausbäckerei. Weiter steht ein
Ausflug bevor zum Alpenflora-
wegamFlumserberg.Zudemist
eine Kutschenfahrt mit Brunch
geplant. Auf die Bäuerinnenta-
gung, die dieses Jahr in Altstät-
ten stattfindet, freut man sich

natürlich immer, ebensoaufdie
jährliche Regionalwanderung.
Interessierte dürfen gerne bei
denAnlässenmitmachen.

Nach dem geschäftlichen
Teil genossen die Bäuerinnen
undLandfrauennochein feines
Dessert und liessen den Abend
bei gemütlichem Beisammen-
sein ausklingen.

Geburtstagsparty der Ludothek
Diepoldsau Unter dem Motto
«Geburtstagsparty» fand die
29.Hauptversammlung der Lu-
dothek Diepoldsau-Schmitter
statt. Die Ludothek hat ein ak-
tives Jahr hinter sich. Der Hö-
hepunkt im vergangenen Jahr
war sicherlich der Umzug und
die Neueröffnung im Zentrum
Rheinauen. Auch sonst konn-
ten viele verschiedene Anlässe

durchgeführtwerden.DerFloh-
markt, die Spielabende sowie
der Spiel- und Basteltag waren
sehr gut besucht. ImMai konn-
tedie 1111.Kundin inderLudot-
hek begrüsst werden.

Jahresprogrammsteht im
ZeichendesGeburtstags
Das Jahr 2023 steht im Zeichen
des 30-jährigen Bestehens der

Ludothek. Man darf gespannt
sein auf viele Neuigkeiten und
Anlässe.

Neu ins Ludo-Team stossen
Kathrin Weder und Franziska
Joller. Auch im Vorstand gab es
Wechsel: SabineKeel undMoni
Frei gaben ihren Rücktritt be-
kannt. Glücklicherweise füllt
mitMelanieWederwieder eine
engagierte Frau die Lücke. (pd)

Die Frauen vergnügten sich beim Eisstockschiessen. Bild: pd

Sie feierten den 30.Geburtstag (von links): Kathrin Weder und Franziska Joller, die neu im Ludo-Team sind,
und der Vorstand bestehend aus Christina Jud, Susanne Kummer, Christine Ritz, Claudia Waibel. Es fehlt:
Melanie Weder. Bild: pd

Optimierung
von Solarstrom
Heerbrugg/Rebstein Der Ver-
ein St.Galler Rheintal und die
Energieagentur St.Gallen füh-
ren zwei Informationsveranstal-
tungen durch, in denen gezeigt
wird,wie selbst produzierter So-
larstromoptimal eingesetztwer-
denkann.DieAnlässefindenam
Montag, 30.Januar, in der Aula
der Kantonsschule Heerbrugg,
undamDonnerstag, 16.Februar,
im ri.nova in Rebstein statt – je-
weils von 19 bis 20Uhr.

Anhand eines konkreten Er-
fahrungsberichts erhalten die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
merEinblickeundTipps, umihre
eigene Anlage zu optimieren.
Beat Keller ausMarbach zeigt in
seinem Referat die Technik, die
er in seinem sanierten Einfami-
lienhaus aus den 1970er-Jahren
nutzt undeigenhändigoptimiert
hat. EinKernelementder Strom-
optimierung ist die intelligente
Steuerung der Anlage. Beat Kel-
ler geht sowohl auf die techni-
schenFeinheitenals auchaufdie
wirtschaftlichenAspekte ein.

Das Referat richtet sich an
alle Solarstrom-Interessierten
und insbesondere an Technik-
Interessierte. Im Anschluss an
dasReferat sind Fachgespräche
beimApéromöglich. (pd)

Optimaler Einsatz von selbst pro-
duziertem Solarstrom. Bild: pd


